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Nach den Festen

Ich cha eifach nüme rächt laufe wänn e

kein Fahne und e kei Musik voruuslauft!"

Kurzgeschichte
Ein Mann sfand am Seeufer und

starrte mit finsterm Blick ins V/asser.
Kein Zweifel, dem gefiel es offenbar

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

nicht mehr auf der schönen Welt. Einer,
der ihn beobachtete, klopfte ihm auf
die Achsel: «Guter Mann, warum so
betrübt bei dem herrlichen Wetter?»
Der andere jammerte nur: «Oh, diese
Steuern, diese Steuern!» «Ach, das wird
doch nicht so schlimm sein!» «Aber das
Ausfüllen der Steuerformulare, man
könnte verrückt werden » «Mein
lieber Mann, das ist doch nicht so arg,
da gehen Sie einfach aufs Steueramt,

dort ist ein Beamter, der füllf Ihnen

liebevoll alle diese schrecklichen
Formulare aus!» «Schon recht, schon recht,

dieser Mann bin eben ich!» s'g-
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